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1872 .
Metz , 9 . Sept . - ( Strßb . Z .) Die Ergänzungs¬

wahlen für unfern Gemeinderath sind vorüber und
ausgefallen , wie von vornherein zu vermuthen war . Unsere
deutschen Mitbürger haben sich , ein Mißlingen aller ihrer
Anstrengungen vorhersehend , gänzlich passiv verhalten und
von französischer Seite ist dafür um so mehr gewühlt
worden . Als Sieger aus dem Wahlkampfe ist die gesammte
Liste des „ Oerelo Ijtvrsjre kt äll oommsros " hervorgegangen ;
die zweite von der Mairie aufgestellte Liste ist durchaus
unterlegen . Und warum ? Die letztere war versöhnlich
die elftere ist demokratisch und — deutsch - feindlich oder
doch wenigstens nicht deutschfreundlich .

München , 9 . Sept . ( Schw . M .) Der Finanzminister
v . Pfretzschner ist bereits gestern aus seinem Urlaub
hieher zurückgekehrt und hat fast unmittelbar nach seiner
Ankunft Hrn . v . Lutz besucht , zu welcher Zusammenkunft
dann auch der Justizminister vr . FLustle entboten wurde .
Man glaubt , Hr . v . Pfretzschner werde heute Abend noch
zum König abreisen . Der bayr . Gesandte beim päpstl .
Hofe , Graf Tauffkirchen , welcher bekanntlich erst vor
drei Tagen eine Unterredung mit dem Fürsten Bismarck in
Berlin gehabt , wird für den Rest seines noch länger dauern¬
den Urlaubs hier verbleiben .

Berlin , 9 . Sept . ( Köln .Z .) Die große Konferenz zwischen den
drei Kaisern und ihren drei Ministern , die von einigen
Blättern auf gestern angekündigt war , hat nicht stattgefun¬
den . Die Diplomaten scheinen wirklich ihrer Losung treu
zu bleiben : „ Keine Geschäfte ! Keine Protokolle und Zir¬
kulare !

"
Indessen kann man deßhalb noch nicht sagen :

laut timt psr äss viisnsons ! Sowohl die Monarchen selbst
» als ihre vertrauten Rathgeber haben manche Unterredung

mit einander gehabt , und das genügt , um den Zweck der
Zusammenkunft zu erreichen , falls er kein anderer gewesen
sein sollte , als das gute Einverständniß Deutschlands , Ruß¬
lands und Oesterreichs zu befestigen . Man kann sich ohne
viele Förmlichkeiten dahin einigen , daß in wichtigen Fragen
von den drei Mächten nicht vereinzelt vorgegangen , und
daß eine übereinstimmende Haltung angestrebt werden soll ,
und was dergleichen mehr ist . So etwas wird in der di¬
plomatischen Welt sogar vermuthet , die freilich bei dieser
Gelegenheit mehr als sonst sagen kann : „ Unser Wissen ist
nichts , wir horchen allein dem Gerüchte !

" Die Zahl der
Mächtigen dieser Erde , die hier zusammengekommen sind ,
ist so gro, , daß bei den Einladungen vielleicht schon aus
Mangel an Raum die Gesandten der kleineren Staaten
sich fast immer übergangen sehen . Die vier Botschafter
werden mit ausgezeichneter Artigkeit behandelt ; aber die
Bewahrung des Geheimnisses wird ihnen sehr leicht gemacht ,
da sie von politischen Neuigkeiten so wenig wie andere Leute
erfahren . Dis Verzweiflung der zahlreich herbeigeströmten
fremden Berichterstatter ist groß . Es bleibt ihnen aller¬
dings unverwehrt , sich wie jeder Andere die Straßenerleuch¬
tung mit anzusehen , aber von innerer Erleuchtung verspü¬
ren sie noch immer nichts . — Es läßt sich nicht verschweigen ,
daß vorgestern Abend bei dem gewaltigen Zudrang zu dem
vor dem Schlosse von mehr als eilfhundert Musikern aus -
geführten Zapfenstreiche mehrere Menschen erdrückt worden
sind . Die Leichen von 7 derselben lagen gestern im Lei¬
chenhause und 15 wurden schwer verletzt nach der Charite
gebracht . Solche Unglücksfälle sind bei solchen Gelegenhei¬

ten zu gewöhnlich , um als böses Omen gedeutet werden zu
können . Die Stimmung der Bevölkerung ist die beste und
loyalste und der Drei -Kaiser -Zusammenkunft als einer Frie¬
densdemonstration entschieden günstig .

Berlin , 9 . Sept . ( R . -A.) Das Garde - Korps und
die demselben zugerhellten TrupMitheile führten heute bei
Spandau ein Korpsmanöver mit supponirtcm Feinde
aus . Demselben lag die Generalidee zu Grunde , daß daS
Gardekorps von der Mittlern Oder her zum Entsatz der
belagerten Festung Spandau herangerückt sei . Bei der An¬
näherung desselben hat der Feind die Belagerung aufgeho¬
ben und das linke Hrvelufer geräumt , steht aber mit be¬
deutenden Kräften noch auf dem rechten Ufer nahe der
Festung , um die Abführung seines Belagerungsmaterials
zu decken . Die Kaiser von Oesterreich , von Rußland ,
der Deutsche Kaiser , sowie die Kaiserin - Königin
begaben sich mit den Großherzoginnen von Baden und
Mecklenburg , sowie sämmtlichen Prinzen und hier anwesen¬
den Fürstlichkeiten heute früh 8hi Uhr vom LehrterBahn -
hofe aus nach der Station Staaken , um dem vorerwähn¬
ten Korpsmanöver beiznwohuen . Bei Staaken stiegen II .
Majestäten zu Pferde und trafen nach etwa einviertelstün¬
digem Ritte auf dem Manöverfelde ein . Die Rückfahrt
nach Berlin erfolgte um 1 ( 7 Uhr .

Heute Nachmittag 4 Uhr fand bei den Majestäten in
der Adlergallerie des königl . Palais ein Diner statt , zu
welchem über 200 , Einladungen ergangen waren . Außer
den Fürstlichkeiten nebst Gefolge und Ehrendienst waren
geladen die Botschafter Rußlands , Oesterreichs , Frankreichs
und Englands , v . Oubril , Graf Karolyi , Marquis d - Gon -
taut -Biron und Lord Odo Russell , der russische Botschafter
in Paris , Fürst Orloff , die deutschen Botschafter in Wien
und St . Petersburg , General v. Schweinitz und Prinz
Reuß VH . , die Reichskanzler Fürst Bismarck und Fürst
Gortschakow , der österreichisch - ungarische Minister des
Aeußern Graf Andrassy , die Minister Graf Eulenburg ,
Graf Roon , v . Schleinitz , Graf Jtzenblitz , v. Selchow , v.
Stosch , Camphausen , Falk , Delbrück , der Staatssekretär v.
Thile , die Gesandten der hier weilenden Fürstlichkeiten , die
General - Feldmarschälle Graf Wrangel und Graf Moltke ,die Generäle v. Peucker , und Hann v . Weyhern , sowie
einige der hier anwesenden fremdherrlichen Offiziere und
andere Personen von Auszeichnung . Abends 9 Uhr ver¬
sammelten sich die höchsten Herrschaften zur Soiree im
Palais des Prinzen Karl .

Beim Reichskanzler Fürst , n Bismarck fand am Sonn¬
tag Nachmittag ein Diner statt , zu welchem der russische
Reichskanzler Fürst Gortschakow , der russische Kriegs¬
minister Milutine , der russische Feldmarschall Graf Berg ,
General -Adjutant des Kaisers Alexander , der österreichische
Ministerpräsident , Graf Andrassy , die General - Adjutanten
des Kaisers Franz Josef , Graf Bellegarde und Graf Pe -
jascevich , und andere Personen von Rang geladen waren .'

Berlin , 10 . Sept . ( Fr . I ) Gestern Abend erklärte Bis¬
marck der städtischen Deputation , die ihm das Ehrenbür¬
ger - Diplom überreichte : Es solle nur Niemand denken ,
daß die Kaiser - Zusammenkunft große politische
Zwecke verfolge ; sie enthalte in reichstem Maße Anerken¬
nung des neuen Deutschen Reichs , aber irgend welche be¬
sondere politische Absichten lägen der Kaiser - Begegnung

Amtlicher Theit .

Leine Königliche Hoheit der Troßherzog haben Mch
unter dem 10 . September d . I . allerznädigst bewogen ge¬
sunden , dem großh . Kreis - und Hofgerichts -Prästdenten
Fetzer in Freiburg den Stern zum bereits innehabenden
Kommandeurkreuz Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Lheit .

Telegramme
-s Berlin , 10 . Sept . Die „Kreuz -Ztg .

" meldet , daß
Kaiser Wilhelm sich einige Tage nach der Rückkehr von
Westpreußen nach Baden - Baden begeben werde , wo
die Kaiserin nächster Tage ihren Aufenthalt nimmt .

-j- Neu - Aork , 9 . Sept . Die Erie - Bahn - Gesell -
schaft hat mit der Eisenbahn - Gesellschaft Neu - Aork -
Boston und Montreal einen Vertrag abgeschlossen , wo¬
durch ohne besondere Kosten für die Erie -Gesellschafl letz¬
terer die Centralistrung des Verkehrs von Westen nach
Neuengland und Canada sowie die direkte Einfahrt in
Neu - Aork mittelst der unterirdischen Neu - Aorker Ceutral -
Lahn zugesichert wird .

Deutschland .
*

Straßburg , 10 . Sept . Nachdem für ' s Erste dreien
der hier etablirten Bauernfänger -Anstalten , sonst „ Aus¬
wanderungsbureaus "

genannt , das Handwerk gelegt wurde ,
hat sich die Zahl der Auswanderer , welche aus dem
hiesigen Bahnhof „ durch die Lappen schlüpfen

" wollten ,
ziemlich auf Null reduzirt . — Vom kommenden 1 . Oktober
kn wird im sog . „ Casino

"
dahier , einem hübschen und

wvhleingerichteten , aber sonst nicht eben wegen seiner Fein¬
heit verschrieenen Unterhaltungslokale , ein musikalisch -dekla¬
matorisches Unternehmen in ' s Leben treten , das bei der
sonstigen gänzlichen Dürre an Zerstreuungen wenigstens
einige Abwechslung in das hiesige Leben zu bringen ver¬
spricht .

** Straßburg , 10 . Sept . Zur Opflions - Frage
schreibt die „ Elfäss . Korresp .

" :
Manche Einwohner von Elsaß -Lothringen sollen nach französischen

Orten gehen , um dort ihre OplionSerklärung für die französische Na¬
tionalität abzugeben . Wir bemerken in deren Interesse , daß solche
Erklärungen ungiltig sind , indem nur die außerhalb
Deutschlands wohnenden Personen ( les inckirickus qui resistent vor »
ü ' LIIemsgne ) giltig vor französischen Behörden Optionserklärungen
abgeben können . Der Zweck der Abgabe von Opttonserklärungen in
Frankreich scheint häufig der zu sein , die deutschen Vorschriften über
die Optionen der Minderjährigen zu umgehen , da die franzö¬
sischen Behörden auch von Minderjährigen Opttonserklärungen anneh¬
men , während solche gemäß den bestehenden Bestimmungen von den
deutschen Kreisdirektoren zurückgcwiesen werden . Es be¬
darf kaum der Bemerkung , daß die von französischen Behörden aufge¬
nommenen Optionserklärungen Minderjähriger von den deutschen Be¬
hörden nicht als giltig anerkannt werden . . Die in dieser Weise Op -

- tuenden mögen daher nicht glauben , daß sie Franzosen geworden sind
Ui,o in französische Dienste treten können .

Aar Erbe vsa Zorneck .
(Fortsetzung .)

4.

Seither warm einige Wochen vergangen . Au einem schönen Früh¬
lingsabend saß Thekla in der Fliederlaube zu Eschenthal , dem Gute
des Herrn Fröhlich bei der Stadt W ., und erzählte den jüngeren Kn -
dern , welche strickend um sie her saßen , ein Märchen . Da trat Frau
Fröhlich herzu und bat Thekla , in « Haus zu kommen , weil Gaste da
seien und man mufiziren wolle . „ Sie würden mich verbinden , liebe
Thekla , wenn Sie hernach mit Amalien das Duett ans Freischütz
sängen, " sagte sie ; „wir haben einen Gast , der ein großer Musik¬
freund ist."

Als Thekla ins Besuchszimmer trat , fand sie eine ihr bekannte Fa¬
milie aus W . und einen fremden Herrn von etwa 38 Jahren , mit
sonnengebräuntem , angenehmem Gesicht und dunkeln , freundlich blicken¬
den Augen .

»Unser neuer Nachbar , Herr Hans Ehrwald , der neue Direktor der
Spinnerei in W ., — Fräulein Thekla Schiefer , unsere Hausgenossin
und Erzieherin !"

sagte Herr Fröhlich , die beiden Personen einander
vorstellend .

Thekla erröthete unwillkürlich leicht bei dem Namen Ehrwald und
wr rasch aufgeschlagenes Auge begegnete dem des fremden Herrn , der
sie mit Interesse betrachtete .

»Sehr erfreut , mein Herr, " stammelte Thekla , jetzt etwas verlegen
erdend. „Wenn ich nicht irre , habe ich schon von Ihnen gehört ! "

„- . Wirklich ? und in welchem Sinne denn , mein Fräulein ? " fragtedhrwald.
^

»Sie haben , wenn ich recht unterrichtet bin , einem vergessenen Ber¬
ten ein Grabdenkmal fetzen lassen , das ich jüngst in Horneck sah . "

»Ah, das also meinen Sie ? Nun ja, der verstorbene Baron Kurt

v. Horneck war ein Verwandter meiner Mutter und hat ihr in frühe¬
ren Jahren in aller Stille einige Wvhlthaten erwiesen , obwohl er sich ,
wie die ganze Familie Hoincck , öffentlich von ihr losgesagt hat , wxil
sie eine Mesalliance eingegaugen und einen Bürgerlichen geheirathet
hatte , meinen früh verstorbenen wackcrn Vater . Da Hab' ich denn nur
eine Pflichi der Dankbarkeit erfüllt , indem ich das verwahrloste Grab
mit einem einfachen Denkstein schmückte. Die Sache ist nicht der Rede
werth . Aber woher wissen Sie dies denn ? "

„Oh , Fräulein Schiefer kommt niemals nach Horneck , ohne den
Friedhof und das Grab des seligen Gutsherrn mit Blumen zu schmü¬
cken"

, sagte die kleine Mathilde Fröhlich .
„ So haben Sie wohl ebenfalls ejniges Interesse für den Lobten ,

mein Fräulein ? " fragte Ehrwald mit Wärme .
„Kein anderes , als das des Mitgefühls für einen Greis , der im

Haschen nach Reichthum und Ehre arm ward , weil er den Glauben
an die Menschheit verlor und von seinen Anverwandten — theilweise
vergessen ward "

, erwiederle Thekla errötbend .
„ Wir wollen den Stab über meine Verwandten nicht brechen , mein

Fräulein ! Der Selige halte bis zu einem gewissen Grad eine gute
Absicht, sowohl als er sein Vermögen erwarb und das Familiengut
wieder zusammenbrachte , wie in der sonderbaren Bestimmung , an welche
er die Uebertragung des Gutes knüpfte . War die Bedingung hart
und unerschwinglich , so sei ihm der Jrrthum vergeben ; Sie kennen
wohl die ciaenthümliche Bestimmung , die er getroffen hat , mein Fräu¬
lein ? " — Thekla nickte stumm , und Herr Ehrwald fuhr fort : „Ich
bin überzeugt , Herr v . Horneck wollte nur seine Verwandten zu nütz¬
licher Thätigkeit und eigenem Fleiß anspornm . Er halt - darin viel¬
leicht Recht , und wenn er die Summe zu hoch griff oder die Frist zu
kurz stellte , so war ' s der verzeihliche Mißgriff des Reichen , welcher sich
nicht mehr erinnert , wie schwierig die ersten zehn Tausend Thaler zu
erwerben sind . Halle er den Zeitraum auf fünfzehn Jahre anstatt
auf fünf gestellt , so würde er seine Verwandten anzespornt und er - !

muthigt haben , anstatt entmuthigt , und die Einsichtsvollen wären ihm
dafür wohl nur dankbar gewesen."

Das Gespräch nahm eine allgemeine Wendung , was Thekla nicht
unlieb war , denn so sehr sie auch das Milde , Maßvolle und Verstän¬
dige in Herrn Ehrwald ' s Aeußerungen und Gebahren achtete , so wäre
es ihr doch auf die Dauer unmöglich gewesen , bei diesem Gesprächs¬
thema unbefangen zu bleiben , das sie in so aufregender Weise an ihren
Vater erinnerte .

Man plauderte , sang und spielte Klavier , und Thekla mußte mit
mehreren ihrer Zöglinge singen oder diese wenigstens zu ihrem Gesang
begleiten . Sie selbst halte eine schöne wohlklingende Altstimme von
besonders sympathischer Klangfarbe und sang mit guter Schule und
ächtcr Empfindung , namentlich unsere schönen deutschen Volkslieder .
Sie war nicht schön, aber in ihrem einfachen ungekünstelten Wesen lag
etwas Anmuthendes , Gemüthvolles , Besonnenes , das über ihre Jahre
ging . Ihr braunes Auge blickte treuherzig , offen und ohne Falsch ,
und Alles an ihr athmete eine Frische und gesunde Natürlichkeit und
mädchenhafte Demuth , welche ' ungemein wohlthuend wirkte in einer
Zeit , wo die jungen Damen sich so sehr bemühen , mehr vorstellen zu
wollen , als sie eigentlich sind. .

Ehrwald vermied es zwar , der einfachen Erzieherin eine bevorzugende
Aufmerksamkeit zu schenken , aber er wandte kein Auge von ihr ab ,
so lange sie sang , beobachtete den wechselnden Ausdruck ihrer sprechen¬
den Züge , und weidete sich hernach an der Mm Anmnth und Sicher¬
heit , womit sie den Thee servirte und beim Abendbrod die Honneurs
machte . Er schien ermitteln zu wollen , ob die stille Gouvernante
wirklich so einfach sei , als sie ihm auf den ersten Blick erschienen war .
Sein eigenes schweigsame « Wesen fiel bei diesem ersten Besuche weni¬
ge auf , doch nahm er beeifert und mit sichtlicher Freude die herzliche
Einladung der Dame vom Hause zu öfterm Besuch an , als er sich
verabschiedete .

( Fortsetzung folgt .)



fern . Dieselbe sei ein rein freundschaftlicher Akt, nichts
weiter . Die Deputation konnte dies nicht f,einig überall
verbreiten . ( Vercfl . Berlin Nachschr .)

Frankreich .
Pari » , 9 . Sept . (Köln . Z .) Bei Casimir Perier be¬

finden sich seit drei Tagen der Graf und die Gräfin
von Paris . In Folge dessen hielt es dieser ehemalige
Minister des Innern ( der bekannüich wegen der Handels -

Frage wieder abtrat ) für nochwendig , in einem Blatt von

TroyeS folgende auffällige Note zu veröffentlichen :

Hr. Cas. Perier verhehlt nicht seine Anschauungsweise ; er unter¬

stützt die gegenwärtige Regierung und wünscht , daß sich dieselbe be¬

festige und Dauer gewinne , da er überzeugt ist, daß eine Monarchie

heute unmöglich ist und daß Frankreich sein H -il nur in der Errich¬

tung einer k»nservativen Republik finden kann. Den Prinzen von

Orleans ist es nicht unbekannt , wie Hr. Casimir Perier denkt ; sie

sind zu sehr Franzosen , als daß sie einen andern Zweck verfolgen und

als Prätendenten austrcten könnten . Die Anwesenheit deS Grafen
von Paris auf Schloß Pont sur Seine rechtfertigt also keineswegs

gewisse Kommentare , zu denen dieselbe Anlaß gegeben haben soll

Die Verhaftungen in Calais , von welchen das „ XIX .
Siecke " vor zwei Tagen sprach, beschränken sich auf zwei
Personen , ein Ehepaar , das sich mit dem Einschmuggeln
von englischem Pulver beschäftigt hatte , weil dasselbe in

England 7 ( 2 Franken weniger kostet als in Frankreich . —

Thiers wohnte am Samstag dem Konzerte bei, das zum
Besten der Verwundeten der französischen Armee gegeben
ward . Angeblich unerwartet erschienen, wurde er mit zahl¬
reichen „ Vivo Itliers ! " empfangen . — Das „Evenement "

will wissen , Graf Arnim werde vor dem Bazaine ' schen
Kriegsgericht die Aussagen des Prinzen Friedrich Karl
und Moltke 's vortragen . — Gestern sind 250 Jesuiten ,
die aus Deutschland ausgewiesen worden , in Paris ange¬
kommen . Die aus Elsaß - Lothringen gekommenen bleiben
hier , die übrigen gehen nach Italien und England . — In
Lyon hat der Präfekt Cantonnet gestern auf seine noch¬
malige Aufforderung von der Gemeindebehörde die von die¬
ser ihm bisher vorcnthaltenen Schlüssel zu den Gemeinde¬
schulen ausgeliefert erhalten . Damit wäre der Streit er¬
ledigt und die Gemeinderäthe bleiben auch im Amt .

* In ganz unklarer und widerspruchsvoller Weise war
dieser Tage in französischen Blättern von gewissen Arbeiten
die Rede , welche französischer Seits andern Montcenis -
Tunnel vorgenommen werden . Ein Blatt verflieg sich zu
der rätselhaften Angabe , daß diese Arbeiten ohne Vor -

wisien der französischen Regierung in Angriff genommen
und jetzt auf ihr Geheiß eingestellt worden seien . Aus Tü¬
rmer Blättern erfährt man jetzt, was im Spiel ist . Ihnen
zufolge handelt es sich um nichts Geringeres , als um die An¬
lage von Minen an dem französischen Eingang des Tun¬
nels , um denselben im gegebenen Fall mittelst Explosionen
zu zerstören und unfahrbar zu machen . Es läßt
sich denken, welchen Eindruck diese Thalsache in Italien ge¬
macht hat ; sie zeigt aber auch deutlich genug , wie man in
Paris das jetzige und künftige Verhältniß zwischen Frank¬
reich und Italien ansieht . In Frankreich fühlt man eben
wohl , daß man im Falle einer von neuem verübten much¬
willigen Friedensstörung in den Reihen der Gegner auch
Italien finden werde . Allerdings weist schon das Prinzip
der Selbsterhaltung Italien künftig diese Stellung an .

Amerika
Rio de Janeiro , 22 . Aug . Die Liberalen gaben in fast

sämmtlichen Provinzen die Wahlen auf . In der Hauptstadt
war der Menschenandrang fürchterlich ; großes -Blutver¬

gießen fand statt ; mehrere hervorragende Personen wur¬
den durch Bajonettstiche und anderswie verwundet . Das

Wahlresultat ist noch unbekannt ; wahrscheinlich der Regie¬
rung günstig . — Die Unterhandlungen mit dem argenti¬
nischen Bevollmächtigten , General Mit re , dauern fort ,
werden aber geheim gehalten . Man glaubt noch immer an
einen friedlichen Ausgang .

Badische Chronik .

Nachdem die diesjährigen Herbstübungen der mir für diese
Zeit unterstellten Truppentheile mit dem gestrigen Tage be-
bendet sind , ist es mir eine angenehme Pflicht , den Ge¬
meinden der Bezirksämter Karlsruhe , Durlach , Ettlingen ,
Breiten , Rastatt und Pforzheim für die gute Aufnahme ,
welche die dort ein quartierten Truppen allenthalben gesun¬
den , hierdurch meinen wärmsten Dank auszusprechen .

Offiziere und Mannschaften rühmen übereinstimmend das

freundliche Entgegenkommen , sowie die zu Tage getretenen
loyalen Gesinnungen der Einwohner und wird die genossene
Gastfreundschaft bei Allen , welche an diesen Uebungen Theil

genommen , in dankbarster Erinnerung bewahrt bleiben .

Karlsruhe , den 8 . Septbr . 1872 .
von Pritzelwitz ,

Generalleutnant und Kommandeur der 28 . Division .

— Karlsruhe , 10 . Sept . ( Feier des Geburtstags

heS GroßhcrzogS . II .) Dem gestrigen Tag ist die volle Gunst

der Witterung zu Theil geworden ; es war ein heißer Sommertag .
Er wurde am frühen Morgen begrüßt durch die Salutschüsse der

Feuerwehr - Artillerie , Choräle von den Tbürmen herab und Rrveille

der Militärmufiken in den Straßen . Weiter brachte der Morgen

Musik des Stadtorchesters im Sallenwäldchen und Fekgottcsdienst für
Militär und Zivil in den Stadtkirchen beider Konfessionen . Um 12

Uhr folgte Parade der hiesigen Garnison auf dem Marktplatz . Die¬

selbe wurde von dem Kommandirenden des 14 . Armeekorps , Hrn .
General ». Werder , in Begleitung der von ihm dazu eingeladenen
Herren Staatsminister vr . Jolly undMinisterialpräfident v. Frey -

d 0 rf , sowie des Hrn . Oberbürgermeister Lauter , abzenommen .
General v. Werders — der das Band der Karl -Friedrich-Militär -Ver-

dienst-OrdenS trug — brachte beim Beginn der Parade Sr . KLn-gl .

Hoheü dem Großhcrzog ein Hoch au« , in welches die Truppen

sowie die gewaltige Zuschauermenge mit Begeisterung einfiel . Die

ganze Parade hatte einen höchst präzisen Verlauf und war ein überaus

glanzendes und imposantes militärisches Schauwiel . Befebligr wurde

dieselbe von Hr» . General HauSmann . Aus den Balkonen und

an den Fenstern des Ratbhauses gewahnc man unter den Zuschauern
u. A . die Frauen der höheren Offiziere .

Es folgten nun Festmahle a» verschiedenen Orten . Dasjenige im

Museum , welches die höchsten Staats - und Lokalbcamtcn , die höheren

Offiziere , Vertreter ver Bürgerschaft u . s. w . vereinigte , begann um

3 Uhr . Auf Einladung des Hrn . Präsidenten v. Freydors bethei -

ligten sich auch der königl . preußische Gesandte Graf v . Flemming
mit LegationSrath v. Neumann , der k. k. österreichisch-ungarische Ge¬

sandte , Ritter v. Psusterschmid - Hardenstein , der kaiserl.

russische Geschäftsträger , Staalsrath KoloSzyn , mit dem Legations¬

sekretär Grasen Dunten , sowie der Konsul der Ver . Staaten von

Nordamerika , Hr . Uoung . Den Fest-Toast hielt Se . Ercell . der

Hr. Staatsminister Jolly . Der ungefähre Wortlaut desselben war

folgender :

. Meine Herren j Gestatten Sie mir , der Bedeutung des Fege «,
daS uns in froher Versammlung hier vereinigt , in einigen Worten

einen Ausdruck zu geben . Wir feiern das GeburiSfest unseres gelieb¬
ten Landesherrn , welchem den Tribut unserer dankbaren Verehrung

darzubringen für uns nicht nur eine politische Pflicht , sondern ein

wirkliches Bedürfniß des Herzens ist. Ja , ich bin sicher , mich nicht

zu täuschen, wenn ich nach den hier und an vielen andern Orten des

Landes empfangenen Eindrücken eS ausspreche , daß dieses Bedürfniß ,
wenn eS auch nicht wärmer als sonst empfunden werden kann, doch

heute noch stärker nach einem Ausdruck drängt als in manchen frühe¬

ren Jahren . Unvergleichlich glorreiche Thatcn haben uns ein nicht

nur in Träumen und Liedern , sondern in kraftvoller Wirklichkeit be¬

stehende« deutsches Vaterland geschaffen und alle deutschen Staaten im

Deutschen Reiche vereinigt . Ueberblicken wir jetzt nach dem ersten

stürmischen Jubel über das neu Errungene mit ruhiger Sicherheit

unsere Befitzthümer , so macht sich neben dem gerechten Stolz über die

machtvolle Hoheit des Reiches mit verdoppelter Wärme die Neigung

zur Heimath geltend und zu dem geliebten Landessürüen , der sich uns ,
dem wir uns unmittelbar vertraut und verwandt fühlen , der in Jahre

lang bewährter Treue und Liebe für die Wohlfahrt dieses schönen Lan¬

des und seiner fröhlichen und guten Bevölkerung unermüdlich sorgte,
der unsere Freuoen und Leiden als die seinigen mit uns empfindet ,
Und überblicke ich hier den weiten Kreis der Festgenossen , so freue ich

mich, daß das Fest unseres Landesherrn auch von so vielen der wacker¬

sten Männer aus allen Gauen Deutschlands mitgcfeierr wird , nicht
als von fremden Gästen , sondern als von wirklichen Theilnehmcrn ,
die mit uns in unserem engeren Staatsleben , wie wir mit ihnen in

dem großen Deutschen Reiche verbunden sind. Der würde die deutsche
Art nicht verstehen und die vielleicht beste Seite unseres Wesens ver¬

kennen, der in der Einreihung auch des Hochgestellten in einen gesetz¬

mäßigen Organismus eine Minderung seiner Ehre fände . Ganz im

Gegentheil , das ist der höchste Stolz des deutschen Mannes , freiwillig
und fi endig an seiner Stelle als Glied des Alle umfassenden Ganzen

zu dienen , und Sie Alle wissen und empfinden mit mir in dankbarer

Verehrung , wie unser durchlauchtigster Großherzoz , uns Allen ein

leuchtendes Vorbild , diese würdigste Aufgabe des Mannes von jeher

erfüllt hat und täglich erfüllt im Reich wie in dem engeren Kreise un¬

seres HeimathstaatcS . Geben wir der innigen Verehrung süt den

hochherzigen Fürsten , den humanen Menschenfreund , den pflichttreuen
deutschen Patrioten aus dem Thron einen Ausdruck in dem Ruf : Se .
Königl . Hoheit der Großherzog Friedrich lebe hochl "

Die Festversammlung übermittelte ihre ehrerbietigsten Glückwünsche

telegraphisch an Se . Königl . Hoheit den Großherzog , worauf
von Höchstdemselben svlgende telegraphische Antwort , an Minister Jolly !

gerichtet, einging : !

„Ich danke der Festversammlung im Museuin recht Herz- <

lich für die mir so freundlich gewidmeten Wünsche .

Friedrich , Großherzog von Baden .
"

Inzwischen hatte das Festschießen auf dem Schützenplatze begonnen
und wurde bis zum Abend sorlgesetzt. Große Volksmassen versammel¬

ten sich Nachmittags im Sallenwäldchen , wo die Dragonermusil spielte
und ein halbes Dutzend improvistrte Wirthschaflen die Durstigen labte .
Die in Gruppen um die WirthschaftSbuden Versammelten , die zahl- i

reichen Lustwandelnden , auf allen Gesichtern die Festfreude , die heitern

Klänge der Musik , die Szenerie des lieblichen Festplatzes mit seinem

Waldesschalten — Wedas gewährte ein höchst buntes und heiteres und

zugleich ächt voiksthümlrches Bild . Auch der Thiergarten mit der Ge¬

flügelausstellung und der Verlosung der gefiederten , ruhelos zögernden
und gigernden Thiere erhielt starken Besuch.

Die Festvorstellung im Großh . Hoftheater war überaus zahlreich

besucht ; alle Räume waren überfüllt und das Haus bot einen bril¬

lanten Anblick. Es wurde die lange nicht mehr gehörte Spontini ' sche

Oper . Die Vestalin ' gegeben . Die Aufführung fand gleich der des

Gounod 'schen » Faust " am Abend vorher reichlichen Beifall .

Gleichzeitig strahlte die Fontaine auf dem Friedrichsplatz in dem

Schmuck einer brillanten Beleuchtung , und um '^ 9 Uhr begann in

dem Thiergarten eine Abendunlerbaltung , die unter den Klängen des

städtischen Orchesters und den Gesängen der Männer - Gesangvereine
den heitersten Verlaus nahm und bis tief in den 10 . Septbr . hinein

dauerte . Weiter mag noch erwähnt werden , daß mehrere Häuser be¬

leuchtet waren , darunter die der Generale v . Werder und v . Pritzel¬

witz.
Das ganze Fest, weit großartiger als jemals früher gefeiert , hatte

den schönsten Verlauf , und es herrscht bei Fremden und Einheimischen

nur eine Stimme der Anerkennung darüber . Möchte es der Anstoß

zur alljährlichen Feier eines derartigen Festes in Karlsruhe sein ! Es

hat die thalsächliche Probe geliefert , daß Karlsruhe zu jährlichen

Ceniralsesten die erforderlichen Vorbedingungen so gut hat , als Stutt¬

gart und München , ja zum Theil noch bester.

I Karlsruhe , 10 . Sept . Während der Dauer der Transporte

nach und von der Leipziger Messe und zwar vom 6 . d. M . bis 20 .

künftigen Monats find die Lieferfristen für die Berlin - An -

haltische Eisenbahn um 3 Tage verlängert .
* Karlsruhe , 11 . Sept . Das hohe Geburtsfest Sr .

Königl . Hoheit des Gr 0 ßherz 0 gs ist — wie wir aus den inlän¬

dischen Blättern und aus einer Reihe von Zuschriften ersehen — über¬

all im Lande mit warmer Festfreude begangen worden . Dies wird

uns brieflich gemeldet aus Durlach , Ettlingen , Gernsbach , Petersthal ,
Wolfach , Lörrach, Waldshut , Donaueschingen , Dürrheim u . s. w.

F Heidelberg , 10 . Sept . Die am 7. b . M . stattgehabte Wall¬

fahrt nach W a g h L u s c l , ander , wie di« ultramontanen Blätter
renommiren , 12,000 V ^ wne » Theil genomm .n haben sollen , muß In
andern Ortschaften eine größer- Betheiligung gesunden haben , als hier.
Denn , - wie Augenzeugen konstaliren — hatten sich zur Zeit de«
Abganges von hier auf dem als Sammelplatz bestimmten . Speiercr
Wege " nur etwa vierzig alte Weiber , mit einigen Kindern , und vier
bis fünf alte Männer eingefunden .

'

chst Mannheim, ^ 10 . Sept . Die erste Aufführung von Gott¬
schall '« .Herzog Bernhard von Weimar " fand , schon anläßlich de«
Festtages , vor stark besetztem Hause und einem sehr aufmerksamen
Publikum starr . Die Aufnahme des Stückes war eine warme , aner -

- kennende , und erntete insbesondere das Ehepaar Herzfeld ( Herzog
'

Bernhard und Herzogin Aiguillon ) reichen, wohlverdienten Beifall . Da »

Thema ist freilich ein dankbares und , da schon vor 1870 bearbeitet,
, ein sehr glücklicher poetischer Griff mit nationaler Vorhersagung . Wir

^ können uns aber mit dem Hauptzuge nicht befreunden ; die deutsche

^ Literatur hat mit einer Lady Milford und der vermeintlichen Be -

! rechtigung eine: abgedankien ausländischen Maitresse an eine deutsche

, Manneshand genug ; die Aiguillon ist aber eine stark in 's Franzö¬
sische übersetzte Milford , und wenn sie auch alle» Recht haben mag ,

! den alternden Richelieu zu betrügen , so sprechen wir ihr die Berechti¬

gung entschieden ab , sich an den großen deutschen Kriegshelden für
voll auSgeben zu dürfen . Auch scheint eS uns kein tragischer Konflikt ,
wenn Bernhard Weimar die edelste Begeisterung des liebenden Män »

nerherzens an eine Frau verschwendet, die von dem Kardinal auf dem

! Balle zum letzten Stelldichein geladen wird ; es ist einfach ein Betrug .
Sodann scheint uns auch die Lösung etwas gezwungen ; in dem Breisach
von 1638 , so ausgehungert es auch war , muß doch noch ein Tropfen

i Wein zu finden gewesen sein, um zu hindern , daß der Ehrcntrunk der
Stadt auS dem Flaschenkeller des gefeierten Herzogs entnommen werde.

Doch freilich, das Gift muß herbei — und so trifft diese Bemerkung
nur die Mache , unsere erste Bemerkung aber geht gegen den Grund¬

gedanken , gegen die Milsordcrei , die den ernsten Zuhörer unbedingt
verstimmen und erkälten muß . (Wir kennen das Stück nicht und

haben also darüber kein Unheil . Wir meinen aber : mit der Gestalt
des Herzogs Bernhard von Weimar sollten deutsche dramatische Dichter
und Theaterdireklionen , seitdem die neuere , unbefangene , nationalge -

finnte kritische Geschichtsforschung dieselbe im wahren Licht dargestellt
hat , die deutsche Nation bezhw. das deutsche Thcaterpublikum ein für
allemal verschonen ; — zumal seil 1870/71 . - D . Red .j

-— In Buchen wurde am letzten Sonntag die Erweiterung der

dortigen höhere « Bürgerschule mit allenjgege « eine Stimme

angenommen . Merkwürdiger Weise wurde die Stadt Buchen in ihrem

fortschrittlichen Bestreben diesmal von der ultramonianen Partei

unterstützt , die allerdings ihre eigenen Beweggründe in dieser Sache

hatte. Der „Pfälz . Bote " gibt dazu einen Kommentar , indem er her¬

vorhebt , daß bekanntlich Bauland und Taubergrund die ergiebigste«

Rekrutirungsdezirke für kathol. Theologen seien und man durch Er¬

weiterung der höheren Bürgerschule manchem jungen Manne ermög¬

liche, hier sein Studium zu beginnen , was um so höher anzuschlage»

sei , als ein starker Priestermangel herrsche , der voraussichtlich noch über

20 Jahre andauere . ( Taub . )

Vermischte Nachrichten .

ff Straßburg , 10 . Sept . Der Wachsamkeit der hiesigen Poli¬

zei ist letzter Tage ein nicht uninteressanter Fang gelungen . Die erst
16 Jahre alte Regine Schindler aus Renchen in Baden halte

sich bis zu einer dienstlichen Stellung bei einem deutschen Kaufmann
in Paris » mporgeschwungen

"
, wo sie die Abwesenheit ihrer Dienst -

Herrschaft dazu benützte, um sich am 1 . d. M . mit einem großen
Theile der Garderobe ihrer Herrin und 500 Franken in Bankbillets ,
die sie aus dem Geldschranke ihres Dienstherr, ! gewaltsam entwendet

hatte , heimlich zu entfernen . Bei der , wie erwähnt , hier festgenom -

memn Diebin , die, beiläufig bemerkt, schon zweimal wegen Diebstahls
bestraft ist , wurde leider nur noch ein geringer Rest de» sich auf etwq
2000 Fr . Werth belaufenden gestohlenen Gute « vorgefunden . Da »

Fehlende wollte die rc. Schindler durch einen auf dem hiesigen Bahn¬

hofe an ihr vollzogenen Diebstahl wieder verloren haben. Vielleicht

gelingt es , einige der dieser . armen , bestohlenen Person gehörige "

Effekten noch nachträglich Wiede , aufzustnden . — In der „Judengasse
"

dauerte die Belästigung der dortigen Ladcnbefiyer, wie veS vorbei¬

gehenden Publikums in Folge der Weiberansammlungen vor dem

Jesuitcnhause fort . Die »frommen Vater " wurden nicht müde , jeden
Abend die Blumenbouquets zu den Fenstern hiueinzunehmen und fi«

jeden Morgen wieder auszustellen . Natürlich wurden die Blumen

welk uns verloren ihren hübschen Anschein . Die Polizei hat nun

heute Morgen durch einfache Wegnahme des welken Zeuges die Rein¬

lichkeit an dem Hause , soweit möglich , wieder hergestellt. Die alte

Weibergarde , welche den Posten nich ; «nttgeben will , soll , wenn eS

Niemand hört , ganz verwegene und lästerliche Reden gegen die

Regierung , gegen die Protestanten und „Preußen " führen . Straß »

bürg ist ungemein ruhig .

— Mülhausen , 9 . Setzt . ( N . Mülh . Ztg .) Mit dem gestrigen
Tage ist die neue Schiffbrücke über den Rhein bei Hüningcn
eröffnet und zugleich eine direkte Omnibussahrt zwischen Hüningen
und Lörrach eingerichtet worden .

— Zabern , 8 . Sept . ( Strßb . Zrg.) Die Option macht den

Leuten in hiesiger Stadt und Umgegend unendlich viel zu schaffen.

Manche Väter find in größter Berlegenheit , besonders diejenigen , welche

mehrere Sohne haben . Der eine der Söhne Hai Furcht vor der Pickel¬

haube , der andere freut sich darauf , sie tragen zu dürfen . Dieser will

hier bleiben , der andere will eptirt haben . Auch die Töchter de»

Hauses haben in der Options -Frage verschiedene Ansichten . Die Eine

will nicht deutsch werden , die Andere hat ihre Freude daran , daß dis

deutsche Regierung so viel für Volksbildung tbut ; sie will Lehrerin
werden und daher hier bleiben . Der Vater hängt an seinem Grund¬

besitze , aber die Mutter an ihrem — Rosenkränze ; sie meint , weil die

Jesuiten fort müßten , sei die Religion in Gefahr und will fort , fort

nach Frankreich, wo ihre Religion oben stünde und oben bliebe . Wa »

spll so ein Familienvater nun anfangen ? Um Ruhe zu haben geht

er hin und optirt , so viel er kann nach Wunsch seiner einzelnen Fa¬

milienglieder . Daß von solchen Familien Niemand fort geht, ist selbst¬

verständlich, und daß sie,später froh find , hier geblieben zu sein , ' ft

noch gewisser.
— Metz , 9. Sept . Mit dem 15 . Sept . beginnt da« kaiserl.

Theater hier seine Vorstellungen . Zuerst kommt die französische Ge¬

sellschaft, welche mit Anfang November von der deutschen Gesellschaft

abgelöst wird , die bis dahin in Mülhausen spielt . Die hiesige Ge -



sellschaft unter dem französischen Direktor keveaur wird wöchentlich l

dreimal fielen und auch in Diedenhofen Vorstellungen geben .

— Ueber die clsLssische T h - a l er g es e ll s ch as t unter der

Direktion von Hrn . Hehler wird dem „Alsacien " mitgetheilt : . Für

da« vollständig neu zu schaffende Unternehmen bat Direktor Hehler

die gesammle Thome ' sche ( Prager ) Garderobe und Bibliothek und die

in ihrer Art einzige Mainzer ( Nohatschensche) Waffensammlung er¬

worben. Der deutsche Personalbestand ist folgender : Direktor Alexan¬

der Hehler ; Oberregiffeur L. Crelinger ; Opernregiffeur Emil Fischer ;

Posfenregisfeur Miller ; 1 . Kapellmeister Marpurg , 2 . Kapellmeister

Herfurt , Hhordirektor Kempler , Sekretär Telle ; Opernperfonal -Tenore

Grand , Leonardy , Theily ; Bariton Reichmann Reichmann , R . Fischer,
Buffo , E . Fischer , Ricck , Rößler . Sängerinnen Frl . Barn , Frl .

Kewpter -Leonoff, Frl . v. Haffelt - Barth , Frl . Will , Frl . Friedl , Frl .
Bernharnd , Frl . Bartholdy . 24 Herren und 24 Damen im Chor,
4 französische Solotänzerinncn und 8 Damen im eorps äs ballst .

FestangagirteS Orchester von 50 Musikern . — Schauspielpersonal :

Herren Johannes , Urban , Pückert , Badewitz , Marx , v. Gerestein ,
Miller,

'
Theile , Engel , Manusst , Klein , Rieck, Howe . Damen : Frl .

Schlegel , Frl . Scheller , Frl . Weckes, Frl . Becker, Frl . Günther , Fr .

Fischer , Fr . Paetz -Uetz , Frl . Ormay , Frl . Kitz, Frl . Pfeiffer /

A Stuttgart , 9. Sept . Der Ertrazug nach Karlsruhe
undStraßburg am nächsten Sonntag und Montag wird nicht
blot » on hier, sondern auch von Heilbronn , Ludwigsburg , Kannstadt
und Eßlingen stark benützt werden. Der , Zug geht Morgens 6 Uhr
hier ab, trifft 8 Uhr 55 Minuten in Karlsruhe ein und wird in
Karlsruhe einen Aufenthalt von 2 Stunden 40 Minuten haben , so
daß den Theilnchmern hinlänglich Zeit bleibt , die Gartenbau -Ausstel¬
lung zu besuchen. Die Ankunft in Strahburg erfolgt Sonntag Nach¬
mittag 2 Uhr 20 Minuten , die Rückfahrt Montag Abend 7 Uhr , und
die Ankunft in Karlsruhe um 9 Uhr 40 Minuten mit nur 5 Minu¬
ten Aufenthalt . Hier zurück wird der Zug um 12 Uhr 30 Minu¬
ten sein .

Morgen wird der demokratische „Beobachter "
, der Ehrenbeleidigung

und Verleumdung der Offiziere uns Unteroffiziere des XIII . deutschen
Armeekorps ( wegen Behandlung der Rekruten ) angeklagt , in der Per¬
son feines verantwortlichen Redakteurs , X. v. Hasenkamp , vor dek
Strafkammer des hiesigen Kreisgerichtshofs zu erscheinen haben .

— München , 8. Sept . ( Fr . I .) Einen neuen Beitrag zur neue¬
sten reichsfreundlichen Laune des Bischvfs Heinrich in Pasfau
bildet die Thatsache , daß am 2 . Sept . zur Sedanseier der bischöfliche
Pallast in Pasfau am reichsten beflaggt war . — In Ebermannstadt
hingegen hat der bekannte Landtags -Abgeordnete Pfarrer Mahr am 2.
Sept . zurSedanfeier einen feierlichen Trauergottesdienst abgeh : ltcn .

Aus Nassau , 9. Sept . Der „Nass . Bote " enthält einen
von mehreren katholischen Koryphäen ( u . A . vom Domkapitular Thissen )
Unterzeichneten Aufruf an die katholische Menschheit , sich an einer
Verloosung von Gegenständen zu betheiligen , welche Se . Heil , der
Papst im Gebrauch oder doch im Besitz gehabt . Ein Verein from¬
mer Damen in Rom haben eine Zufluchtsstätte für „gefallene Frauen "

in 's Leben gerufen , welche vorzugsweise von der Unterstützung des
Papstes leben. Dxr Andrang zu dieser Zufluchtsstätte fei aber so
groß , daß der hl. Vater trotz der Peterspfennige seine Hand zurück¬
ziehen müsse, wenn er keine Beiträge von außen erhalte . Daher nun
die Verloosung u . s. w.

— DaS Konnte des sechsten deutschen Protestantentags ,
welcher in Osnabrück am 1. und 2 . Okt . l . I . abgehoben wird ,
ladet die Mitglieder und .Freunde des Protestantenvereins zur Theilnahme
am Protestantentag freundlichst ein und ersucht die auswärtigen Theil -
nehmer, welche auf sichere Wohnungen in Gasthöfen oder Privatquar¬
tieren rechnen, ihre Wünsche bis zum 25 . d. M . dem Vorsitzenden des
Wohnungsausschuffes , Hrn . Senator Iobusch in Osnabrück , mitzu -
theilen . Ebenso wolle man Anmeldungen zur Theilnahme an dem am
2 . Okt. Nachmittags stattfindenden Festbanket bis zu demselben Ter¬
min an genannten Herrn gelangen lassen.

— Berlin , 9 . Sept . Ein höchst imposantes Schauspiel war der
große Zapfenstreich , welcher am Abend des 7 . d. von sämmt -
lichen Kapellen des Gardekorps vor dem königl . Schlosse aufgeführt
wurde . In der Mitte der Ausstellung stand ein Podeste für den Ge -
neral -Mufikdirigente », hinter diesem im Halbkreise die großen und klei¬
nen Trommeln und Becken von den Jnsanterieregimenlern , zur Linken
288 Spielleute und 18 BataillonStambours , zur Rechten 354 Musiker
mit Blechinstrumenten und hinter den Trommeln und Becken in der
Mitte 464 Hautboisten der zehn Garde -Jnfanterieregimenter , im Gan¬
zer 27 Musikkorps mit 306 Tambours und Spielleuten , 818 Musikern
oder 1124 Mann . Der Platz vor dem königlichen Schlosse war glän¬
zend durch Flambeaux erleuchtet. Sobald die Kaiser von Oesterreich
und Rußland , der Kaiser und König und die Kaiserin -Königin , sowie
die Höchsten Herrschaften in dem Spiegelsaalc der Könizskammern des
Schiostes sich versammelt hatten , ließ der General - Mufikdirigent zum
Zeichen des Beginnes von sämmtlichen Trommeln einen Schlag aus -
sühren ; auf ein gegebenes Zeichen intonirten fämmtliche Musikkorps
die österreichische Hymne „Gott erhalte Franz den Kaiser " von Haydn .
ES folgte, von den Musikkorps der Infanterie auSgcführt , der Alexander -
Marsch von Leonhard, von sämmtlichen Musikkorps der Einzugsmarsch
der Gäste aus der Oper „Tannhäuscr " von R . Wagner , von den Mufik -
korps der Kavallerie der Radetzky-Marsch von Strauß , und darauf , von
sämmtlichen Musikkorps intonirt , die russische Hymne von Lwoff . An
die Ausführung dieses Programms schloß sich der Zapfenstreich selbst,
während dessen der Lustgarten in elektrischem Lichte und hie Säulen¬
halle des Museum » in rothem bengalischen Feuer erschien. Zum Schluß ,
uach dem Lento, erfolgte ein vom Pianissimo bis zum Fortissimo an¬
schwellender und ebenso herabfinkcnder Wirbel aller Tambours ; sodann
traten die Fackelträger inmitten des offenen Ouarre 's zusammen und
^ kten nach der Kaserne am Kupfergraben ab , wo die Reste der
Fackeln zusammengeworsen und aus einem Haufen verbrannt wurden .

— Berlin , 9 . Sept . Die telegraphisch signalifirte Adresse , welche
Mr . Athur Kinnairs dem Reichskanzler überreicht hat, lautet nach
der „Spen . Ztg . " m deutscher Uebersetzung wie folgt :

»Wir , die Unterzeichneten , welche als Bürger eines schon so lange
mit bürgerlicher und Religionsfreiheit gesegneten Landes Zeugen find

^ Kampfes , welchen Ew . Durch ! , als Kanzler Sr . Mas . de» Deut¬

le sür ein freies und geeinigtes Vaterland gegen die päpst-

^
we Kurie führen, bitten um Erlaubniß , Ew . Durch !, mit dem Aus -

unserer Ueberzeugung zu nahen , daß eS ein Kampf ist von der
rM , Bedeutung für Europa und von besonderem Interesse für

welches vor 300 Jahren einen ähnlichen durchzumachen hatte.
Anspruch, nicht nur die christliche Wahrheit zu lehren , wie sie

in der Bibel niedergelegt ist und ron den Aposteln gelehrt wurde , son¬
dern auch ausschließlich im Besitz der Vorrecht und Gaden der Apostel
und Christi selbst zu sein und darum cine unfehlbare und höchste Au¬
torität zu haben in allen geistlichen Dingen und in allen weltlichen
Angelegenheiten , welche die geistlichen Dinge berühren oder von ihnen
berührt werden , greift sowohl die Unabhängigkeit j . der nationalen Re¬
gierung , wie Sie Freiheit des Gewissens der Einzelnen a» , und wurde
zur Zeit der Reformation von unserem Lande bekämpft , als im Wi¬
derspruch mit der Lehre der hl. Schrift , als die Rechte und Würde des
einzigen Hauptes der Kirche beeinträchtigend und als unvereinbar mit
der gesellschaftlichen Ordnung . Sollte es in England wieder einmal
nolhwendig werden, gegen die absolute Suprematie des PapstthumS
anzukämpftn , welche eine kleine Partei unter uns anerkennt , fo wird
das von Ew . Durch ! , gegebene Beispiel uns ermuthigen , an den
Grundsätzen wahrer Freiheit festzuhalten , im Gegensatz zu solchen An¬
sprüchen-

Aber der Hauptzweck dieser Adresse ist, Ew . Durch !, zu versichern,
daß , indem wir die schwierige Natur dieses Kampfes anerkennen , wel¬
cher viel Geduld , Weisheit , Ausdauer und Sinn für wahre Freiheit
erfordert, wir bewundern , bis zu welchem Grade es Ihnen möglich
gewesen^ist , diese Eigenschaften in Ihrer Leitung des Kampfes an den

Tag zu legen , und daß wir mit Ihnen in Ihren edlen und großen
Zielen sympalhisiren .

Wir möchten auch zum Schluß unsere innige Hoffnung auSdrücken,
daß der allmächtige Regierer der Menschen bald Europa von dem ver¬
derblichen Einfluß des Ultramontanismus befreie und daß durch Ihre
Wirksamkeit Deutschland einen vordersten Platz einnehmen möge in
der Ausrechthaliung jener Prinzip -en, welche das einzig unfehlbare
Haupt der Kirche ehren und Frieden und Eintracht unter den Völkern
verbreiten . "

ftj - Wien , 9 . Sept . Graf Andrassy hat Muse gefunden , un¬
mittelbar nach der SamstagS -Parade in Berlin und noch unter dem
frischen Eindruck des militärischen Schauspiels ein paar Zeilen an einen

hiesigen Freund zu richten, welche die für einen Ungar denkbar höchste
Anerkennung in den halb scheizhafrcn Worten aussprechen : „ Wenn ich
nicht Oberst in der ungarischen Honved wäre , so möchte ich Leutnant
in der preußischen Garde sein .

" Ich glaube es ihm , fügte mein Ge¬
währsmann , der feine militärischen Leistungen kennt, flüsternd hinzu ;
aber eine große Acquisilion für die Garde wäre er kaum .

Nachschrift .

der gestern stattgehabten , von etwa 800 Personen besuchten
Versammlung der strikenden Werftarbeiter wurde
gegen eine Minorität von 79 Mitgliedern rer Beschluß ge¬
faßt , die Arbeit auf der kaiserl . Werft unter den von
der Admiralität gestellten Bedingungen am Mittwoch , den
11 . Sept . , wieder auf - und den neuen Lohntarif anzuneh¬
men . Auf den Privatwerften soll die Arbeit so lange ruhen ,
bis die Privatmeister die Lohnsätze mindestens denjenigen
gleichstellen , welche die Admiralität für die kaiserl . Werft
festgesetzt hat .

ft Wien , 11 . Sept . Die „N . Fr . Presse "
erfährt von

angeblich wohlunterrichteter Seite über die politische Bedeu¬
tung der Monarchen - Zusammenkunft . Folgendes :
Konferenzen zwischert den drei Kanzlern fanden bisher nicht
statt und werden voraussichtlich nicht erfolgen . Dagegen
fanden wechselseitige Besprechungen zwischen Bismarck , An -
drassy und Gortschakvw statt . ES ergab sich , daß die drei
Staaten sich in allen großen europäischen Fragen in voll¬
ster Uebereinstimmung befinden . Weiter gilt als feststehend ,
daß ohne vorhergehende Uebereinstimmung der drei Mächte
keine derselben irgend einen Schritt in einer der großen
europäischen Fragen unternehmen werde .

ft Prsth , 10 . Sept . Das Unterhaus vollzog heute
die Wahl des Bureaus . Zum Präsidenten wurde der ge¬
wesene Justizminister Bitro , zu Vizepräsidenten wurden
Perczel und Bano gewählt .

ft Brest , 10 . Sept . In dem bekannten Prozesse gegen
den Jesuitenpater Dufour wurde heute das Urtheil
verkündigt und sind beide Angeschuldigte in allen Punkten
freigesprochen .

ch London , 10 . Sept . Neu -Porker Berichte melden
über das Wahlergebnis in Maine , d -.ß fämmtliche
fünf Mitglieder des Repräsentantenhauses , alle Staats¬
beamte , Senatsmitglieder und vier Fünftel der Abgeord¬
neten der Staatslegislatur - der republikanischen Partei an¬
gehören .

Frankfurter Kurszettel vom 11 . September .

Staatspapiere .
(I Berlin , 10 . Sept . Heute früh um 8 Uhr begaben

sich Ihre Majestäten die Kaiser Franz Joseph , Ale¬
xander und Wilhelm mit den übrigen hohen Herrschaf¬
ten auf der Lehrter Eisenbahn wieder zu den Feldmanövern
nach der Gegend von Spandau . Das Dejeuner wurde
Vormittags auf dem Manöverfelde in einem Zelte einge -
eingenommen . Heute Abend findet zu Ehren der erlauch¬
ten Gäste bei den Kaiserl . Majestäten im Palais ein Kon¬
zert statt . Der Kaiser von Oesterreich und der Kaiser von
Rußland werden morgen Vormittag mehrere Sehenswürdig¬
keiten Berlins in Augenschein nehmen . Dabei erfolgt na¬
mentlich unter Führung des Oberbürgermeisters Hobrecht
ein Besuch des neuen Rathhauses . Auch gedenken Höchst -
dieselben einer Parade und Uebungsprobe der hiesigen
Feuerwehr beizuwohnen . Morgen Abend um 8 Uhr wird
der Kaiser Franz Joseph auf der Görlitzer Bahn seine
Rückreise nach Wien antreten Der Kaiser Alexander und
die hier anwesenden Großfürsten reisen am Donnerstag den
12 . d . M . gemeinschaftlich mit dem Kaiser Wilhelm nach
Dirschau ab und fahren von dort nach St . Petersburg weiter ,
während unser Monarch sich zu der westpreußischen Säku¬
larfeier nach Marienburg begibt . Es gewinnt an Wahr¬
scheinlichkeit , daß der Reichskanzer Fürst v . Bismarck
den Kaiser uns König zu dieser Feier begleiten werde .
Der Minister des Innern , Gras zu Eulenburg , tritt be¬
reits am Mittwoch Abend die Reise nach Marienburg an .
— Die gestern erwähnte Kundgebung des Bischofs von
Ermland wird hier als nicht befriedigend angesehen .
Sollte sie vor der westpreußischen Feier das letzte Wort
des Prälaten sein , so steht keinenfalls zu erwarten , daß der
König denselben in Marienburg vor sich werde erscheinen
lassen .

ft Berlin , 11 .- Sept . Die „ Spencr . Ztg . " berichtet über
die Ueberreichung der Ehrenbürger - Diplome an den
Fürsten Bismarck und den Grasen Moltke Folgendes :
Fürst Bismarck äußerte über die Drei - Kaiser - Zu -
sammenkunft :

^
Die Thatsacke derselben werde überall

als ein den Frieden verbürgender Abschluß der bisherigen
großen Ereignisse angesehen , werden . Der allgemeine Glaube
an den Frieden sei für die emporblühende Gewerbthätigkeit
eben so wichtig als die Erhaltung des Friedens selbst . Diese
Bedeutung der Drei -Kaiser -Zusammenkunft scheine auch von
der Bevölkerung gefühlt und anerkannt zu werden . Die
kaiserlichen Gäste seien von ihrer warmen Aufnahme in
Berlin höchst befriooigt . Graf Moltke bezeichnet « als
Schwerpunkt der Enlrevue ebenfalls die Befestigung des
Vertrauens auf den Frieden , worin die Nation mit Recht
den Werth dieses Ereignisses finde .

ft Breslau , 11 . Sept . Der „Bresl . Ztg .
"

zufolge hat
die Generalversammlung der kathol . Vereine
Deutschlands in ihrer gestrigen Sitzung den Antrag
angenommen , die Katholiken Deutschlands aufzufordern ,
Andachten häufig beizuwohnen ( ?) , ferner den Antrag , eine
Adresse an die in Fulda versammelt gewesenen Bischöfe
Deutschlands zu erlassen , denselben unbedingte Treue gegen
die Kirche und ihre Hirten auszusprechen und sie um Un¬
terstützung der Vereinsbestrebungen zu bitten . Außerdem
wurde hie Erweiterung , bezw . Einführung der Michaels -
Bruderschaft , sowie das Laverius - Missionswesen bringend
empfohlen .

ft Gleiwitz , 11 . Sept . Bei dem kathol . Pfarrer und
Schulinspektor Ledroch wurde durch den hiesigen Bürger¬
meister eine Haussuchung abgehalten . Man fand ver¬
botene Schriften in polnischer Sprache . Die Untersuchung
ist eingeleitet .

ftft Danzig , 10 . Sept . Die „ Danz . Ztg .
" meldet : In

Deutschland 5 "/ » Bundesoblig .100 »/,
„ 5°/ - Schatzscheine -

Preußen IV -Vo Obligation . 102 »/,
Baden 5 »/ , Obligationen 10c

' 4'/-°/° » 99 »/,
„ 4 °/o „ 99i/ -

3 -/ - «/„ Oblig . v. 1842 89 -/,
Bayern 5"/ , Obligationen 100 - /-

. 4V- 0 , „ 100»/,
» ^Vo , 9 -1-/-

Württemberg 5"/» Obligation . 103 V-
4i/ - °/o „ 99 - /,

„ 4 "/ , ,, 93 »/,
Nassau 4i/ - "/ , Obligationen 9!? /,

.. 4 °/ ,
Sachsen 5 "/ , Obligationen 105
S . - Gotha5 °/ „
Gr . Hessen 5 "/» Obligaiion . —

. 4 °/ , „ 98i/ -
Oestcrreich 5 "/ , Silberrenie

Zins 4i/, °/„ . 65i/ -

Oesterreich 4 "/ , Papierrente
Zins 4 '/, °/ - 60 -/ ,

Luxem- -iViObl . i. Fr . L 28 kr. 91 -/ -
bürg 4 °/ , „ i .Thlr .Ll05kr . 91 »/,

Rußland 5°/ . Oblig . v. 1870
-L L 12.

„ 5°/n dto. v . 1871
Belgien 4 -/ -

°/, Obligationen
Schwedin 41/-"/,, dlo . i . Thlr .
Schweiz 4 -/-Vo Eid . Oblig .

» 4i/ - °/^Bern .Sttsobl .
N . -Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1862
, 6°/o dto.

von 1865
, 5°/ , dto .

( >»/, .,r v. 1864 93 -/,
spanische 30 -/, ,

Volle stanz. Rente > —
Leere „ . —

90V ,
90V ,

101
96V .
100

1885r
96V ,

I904r
96 »1»

3V

Aktien und Prio ^ täten

Badrsche Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3 "/a 145 -/.

„ Bankverein ü Thlr . 100,40 "/»
Einz . 156 »/.

Deutsche Vereinsbank 60 °/o 141 »/,
Darmstädter Bank 519
Oesterr . Nationalbank 937
Oesterr . Crcdil -Aktim 363V -
Stuttgarter Bank -Aktien 119V ,
-tV ? / °bayr . OSb . L 200 >l . 136 -/,
4V - V,vfalz .Marbahn 900 fl. —
4 "/aLudwigsh .-Berb . 5ttOfl. 203V ,
4 »/oHeff . Ludwigsbahn 185
31 / - "/ ' Oberhess . Eisnb . 350 fl . 82 »/ ,
5 "/»dstr.Fr ; .StaatSb .i .Fr . 357 »/,
5»/o » Süd . Lmb.- St .-E .-A. 223 »/,
5°/o „ Nordwestb . - A . i . Fr . 232V -
5°/ (Msad . - Eisnb .ü200fl . 271 -/-
5V „Galiz . Eail -Ludwigsb . 257 »/,
5°/,Rud .Eisnb .2.E .200fl .
5°/oBdhm . We,tb . - A . 200fl . 265 -/-
5 "/«Frz .Jvs .Eisnb . steuerfr. 243
5°/,AljLld - F !um .Eiinb . V, 193V ,
5°/,Hess . Ludwigsb .Pr . i .Thlr . 102 - /
5»/gBöhm Westb. -Pr . i. Silb . 86V ,

5"/„ Eliiab .B . - Pr . i . L>. i - Ein. ggi/ ,
5°/o d:o. „ ». Em. —
5"/ , dlo . steuerir. neue „ 93V .
5V, dlo. ( Neumarkt - Ried) 92 »/ ,
9°/oFrz. -Joi . -Prior . steuerst. 91 -/ ,
5"/,Kronpr . Rud.- Pr . v . 67/68 86 »/ ,
5 'V Krenpr .Rudolf -Pr .v .1869 86 -/r

göstr . Nordwestb.-Pr . i . S . 9 l »/,
5"/oUng . Ostb. -Prior . i . S . 72 -/ ,
5 -/vUngar .Nordostb.- Prior . 81 »/ ,
3 / ,vslr .S :td. - Lomb.-Pr .i.Fcs . 51 »/,

„ 87 -/ ,
3Vl>oslerr.Staatsb .Prior . 58V ,
3»/ „Livornes.Pr . , rn . 0, v » v/ - 39 »/ ,
5/ , preuß. Bodenkredit-Central -

Psantbriese 104 »/ ,
7»/o New - Uork-City -Bonds —
6"p Pacific Cemral 88
6"/o South Missouri 69V ,
5°/ » Ungar'. -Galiz . 82 -/.
Ungar . Eis. -Anl . 81V ,
Oesterr. -dcmsche Bank 130 -/,
Psälzer Bank 110V ,
Vorarlberger 9 ! »/,
Rheinische Crediibank_ 123 »/,

Anlebensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 »/g Prämien - Anl . 1I3V ,
Badische 4 »/ , dto . 1 >V

„ 35 -fl .- Lovse . . 70V ,
Braunschw . 20 -Tblr .-Loose 22V ,
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose 200

. „ 25 -fl . - - 55V ,
Ansbach -Gunzenhauien . Loose 14V , 3»/,

Oestr.4Vd250 -fl . - Locsev.l854
„ 5"/o5S0 -fl. - „ V.1860
„ lOO -fl . -Loose von 1864

Schwedische lO -Thlr .-Loose
Finnländer 10-Thlr .- Loose
Meininger fl . 7 .'

0 Oldenburger Thlr . -40 - L.

. 96

13V.
SV.
7V.

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2 -/-V, k. S . 97 -/,
Berlin 60 Thlr ., 4 »/ , , 105
Bremen M . 300 3V -Vo » E
Hamburg 100M . - B 3-/-°/ ° . 87
London 10 Pf . St . 3 V-'

o » 118V .
Paris 200 Fcs . 5° . .. 92 -/.
Wien100fl . östr.W . 6°/d . 107 V,

Preuß .Kriedrichsd'or fl. 9 .58 — 59

DiSconto . l.S . 4 »/
Stimmung :

Pistolen
Holland . 10 -flSl .
Ducaten . . .
20 -Francs - Llücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Tollarcoupon . .

Matt .

9 .40 —42
9 .53 —55
5. 34 - 36

9.19V, -20V ,
11 .47 - 49

9.43 —45
2 .25 - 26

i Wiener Börse . 11 . Sept . Kredir 339.70, Staatsbahn 335.50,
t Lombarden 21 -1.20 , Papierrente 66 .35 , Napsleonsd 'or 8 .70 , Anglo -
! bankaktien 324 . 50 .
! Nen -Bork . 11 . Sept . Gold (Schlußkurs ) 111 '/, .

Verantwortlicher Redakteur:
Or. I . Herrn . Kroenlein .

Großherzoglichcs Hoftheater.
Donnerstag 12 . Sept . 3 . Quartal . 89 . Abonnements¬

vorstellung . Verirrungen , bürgerliches Schauspiel in 5
Akten . von Eduard Devrient . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige . I
O .344 .

'
Lahr . Thcil -

, nehmenden Freunden und
'

Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater
und Großvater ,

I - I - Foßler ,
Hauptlehrer a . D . und langjähriger
Kassier des Pestalorzivcreins , heute
früh um 3 Uhr nach langem schwe¬
rem Leiden im 70 . Lebensjahre sauft
im Herrn entschlafen ist .

Lahr , den 10 . Septbr . 1872 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
O .343 . Bühl . Dem Herrn

über Leben und Tod hat es in sei¬
nem unerforschlichen Rathschlusse
gefallen , unseren Gatten , Vater ,
Schwager und Schwiegersohn ,

Hauptlehrer Heinrich Weill ,
nach halbjährigem Kranksein heute
Morgen um 10 Uhr in ein besseres
Jenseirs abzurufen .

Wir bitten seine zahlreichen
Freunde und Bekannten um stille
Theilnahme .

Bühl , den 10 . September 1872 .
Die trauernden Hintcr -

b liebenem _
O .348 . In der Unterzeichnelm ist vor -

räthig :
Die

Operationen der I. Armee
untcr

Gesrrat von Steinmetz
dargeftelll

von
A v . Lchell ,

Major im großen Gmcralstabe .
Preis 2 fl . 42 kr.

G . Braun '
sche Hosbuchhandlung

_ in Karlsruhe ._
O .246 . 2 . In Unterzeichneter erschien :

Burger , W . , Großh . bad . Forst¬
praktikant , Taselnzur Ermitte¬
lung des körperlichen Inhaltes
runder Hölzer .

- Tafeln zur Ermittelung des

Preises metrisch kubnter Hölzer
, mit Berücksichtigung des vorma¬

ligen Körpermaßes . In süddeut¬
scher Währung .

G . Braun '
schc Hosbuchhandlung

_ in Karlsruhe ._
Zahnärztliche Anzeige.
Zahnarzt Böhling

Augsburger praktische Drauerjchule.
Theoretischer und praktischer Unterricht.

Beginn des WiuterkurseS den IS . Oktober .
„ „ Lommerkurfes „ IS . Mai

Statuten stehen - ul Verlangen zu Diensten .
Der Direktor

M .662 . 3 NLsrl , Vierbrauereibesitzcr .

Konservatorium für Musik in Stuttgart .
O .336 Mit dem Anfang des Wintersemesters , den 14 . Oktober , können in

diese, unter dem Protektorat Er . M . des Königs von Würitembeig stehende und aus
Staatsmitteln fubventionirte Anstalt , welche für vollständige Ausbildung sowohl von
Künstlern , als auch insbesondere von Lehrern und Lehrern neu bestimmt ist . neue
Cchüler und Schülerinnen eintreten .

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Chor - und Sologesang , Klavier -,
Orgel - , Violin - und Violcncellspiel , Tonsatzlehre ( Harmonielehre , Kontrapunkt , For¬
menlehre , Vokal - und Jnstrumentalkcmposition , n - bst Partirurspiel ) , Methodik des

Gesang - un » Klavierunterrichts . Org - lkunde . Aesthetik mit Kunst - und Literatur¬
geschichte und Geschichte de- Musik , »nd wirb ertbeilt von den Herren Professor
Stark , Hofpiamst Prof . Krüger , Prof . Lebert , Hcfpianist Pro ?. Pruckarr , Professor
Speidel Prof . Lrvi , Prot . Kr . Faißt , Kammermusiker Debuysere , Hofmusiker
Keller , Konzertmeister unlx Kammervirtuos Singer , Franz Boch , Kammervirtuos
Krnmbholz , Prof vr . Scholl , sowie von den Herren Alwevs , Hauser » Attiugcr »
Beron , Fmk , Kammervirtuos Fcrling , Rein und Morstatt . Für das Ensemdlefpiel
aus dem Klarier ohne und mit Begleitung anderer Instrumente sind regelmäßige
Lektionen eingerichtet . Zur Uebung im öffentlichen Vorweg und im '

Orchksterfpiel ist
den dafür befähigten Schülern ebenfalls Gel genhcrt gegeben . Auch erhalten diejeni¬
gen Zöglinge , welche sich im Klavi r für das Lch soch ausbild . n wollen , praktische
Anleitung und Uebung im Ertheilen von Unterrichr innerhalb der Anstalt . Außer¬
dem ist für die Zöglinge des Klavierspiels Veranstaltung getroffen , das Kunstprdal
und seine Behandlung durch Unterweisung des Erfinders , H :rrn Zachariae , kennen

zu lernen .
Das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsstunden beträgt

für Schülerinnen 126 Guld -n rheinisch ( 72 Thaler , 270 Francs ) , für Schüler 140 fl.
( 80 Tbaler . 300 Francs ) .

Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der den 9 . Oktober , Nachmittags
2 Uhr statlfurdend .n Aufnahmeprüfung an das Sekretariat des Konservatoriums ge¬
richtet werden ^ von welchem auch das ausführliche Programm der Anstalt zu be¬

ruhen ist.
Slntrgarr , den 5 . September 1872 .

Die Direktion
des Konservatoriums für Musik .

Professor vr . Faißt , Professor vr . I . Scholl .

O .345 . i . /

Verkant voll ktersiev W
lleul köni^ l . krtvatMtllte.

a « i » SO . a . , Vormittags » 8 mir , kommen wegen Reduk¬
tion des Gestüis 1t « rivblGvIiv VuIII,Iot » tut ^ n und L It » >I,I »Iot8tuto ,
sowie etwa ZV Volilvn von beiderlei Abstammung im Alter von V- bis 2 ' / ,
Jahren im Königk . Markalte dahier zur öffenflichen Versteigerung . — Näheres besagen
die Veikausslisten , welche von der König ! . Gestüts -Direktion und dem Könige . Hof -
Kameralamie tu Stungirt bezogen werden können .

Den 9 . September 1872 .
Verwaltu « tt der Köntgl . Privatgestüte .

O .212 . 2 . Karlsruhe .

Berlin , Herbst 1872.
Unsere Lager für Deutschland und die

Schweiz sind für dis beginnende Saison
bereits vollständig affortiri . Colossalein -
käuse setzen uns tn dm Stand , trotz ge¬
stiegener Arbeit « - und Waarenproise otzue
Aufschläge « i rffcmen .

Lager für Karlsruhe : Langestraße 82 s .
Ecke Lammst - aße .

wird den 6 . b . M . in Karlsruhe eintreffen O .259 . 3 .
und bi « den 19 . daselbst verweilen .

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis
12 Ukr .

Nachmittags von 2 di¬
ch Ub - .

Wohnung : Hotel Deutsch «! Hos : Zim -
O .221 . 3 . mer Nr . 14 Id und 20 .

Gesucht
für sofortigen Eintritt in «in Ln - xros -
Weißwaaren -Geschäft in der Schweiz ein
guter Ve»käuser . Offerte » unter Chiffre 2
Nr . 333 an die Expedition dies s Blattes .

O .240 3 . Elraßburgi . Eli .

2 — 3 Gürtler -Arbeiter ,
tüchtige , « erden gesucht bei H Hioinns ,
S pießgaffe 21 zu Straßburg i . Elf .

Commis - Gefu
O .349 . 1. Ein junger Monn , welcher

mit der Tuchbravche vertraut ist , wird zu
mgagiren gesucht . Offerten erwartet man
franco b 30 liarll -rutie poste r «8tsnt «.

Zwei Knaben . welcke » ui den 1 . Oktober
I . die Karlsruher höheren Lehranstalten

suchen wollen , findcn grgen billige Ver -

itung Kost und Logis , sowie elterliche
siege und Beaufsichtigung .
Auf frankirte schriftliche Anfrage kl öl . 22

ist « restante OsrI ?riidn das Näbere .

O .234 . 2 . Mann Perm . Eine

Referen- är- elle
offen bei
Anwalt Vi . Regensburger
_ _ m Mannheim ._
j O . 203 . 3 . Karlsruhe .

Für Eltern .

Kaufmännische
Lehr -Lteüe .

O .320 . Ein gebildeter junger Mann
( nicht unter 16 Jahren ) findet in einer
Papierhandlung unter günstigen Bedingun¬
gen eine gute kaufmännische Lehrstelle .

Näheres bei der Erved . d . BI ._

Volontan -Gesuch.
O .335 . . In einem Materialwaaren - Ge -

schäft en gros ist ein - m jungen Manne Ge¬
legenheit geboten sich in der Korrespondenz
und toppeltm Buchhaltung zu vervoll¬
kommnen .

Nach einem viertel oder halben Jahre
wird Salair bewilligt .

Frankirle Anträge befördert unter Chiffre
L Nr . 134 bie Expedition der Karlsruher ,
Zeitung ._

O . 216 . 3 . Eine der renommirtesien

Feuer - und Lebens -
versieherungs -Gesell¬

schaften
sucht unter sehr günstigen Bedingungen
Vertreter in allen Städten , sowie auf dem
Lande . Franco -Offerten unter N . 1t' . 183
befördert die Annonreu - Expeditiou von
HaLsenftsv '» 8L Nvtzlrr in Mannheim

M .929 .8 . Station Achern .

Vom I September an

LiMä88i8t6 Pension .
O .214 . 3 Mannheim .

von . 8 - 10 Pfercekräften , noch im Betrieb ,
zu veikauf n bei

Joseph Vögele
in Mariiiheim.

Dnmpfmnschine -
Berknuf .

O .346 . 1 . Eine im guten Zustande be¬
findliche Spferdtge Dampfmaschine lammt
Kessel, complet zum Betricb , ist « egen An¬
schaffung einer größeren unter Garantie
billig zu verkauf n .

Zu erfragen bei der Expedition d ieses Bl .

Haus - und Geschäfts -
Verkauf in Freiburg iBr.

O .290 . 2 . In vorzüglichster Geschäfts¬
lage dabier ist ein sei : Jadien mit bestem
Erfolg betriebenes Colonial - , Material - ,
Spezerei - u . Farbwaaren - Geschäst sammi
Wohi ' bauS unter günstigen Bedingungen
zu ve : kaufen . Nähere Auskunft ertheilt die
Güleragentur von

F . Adrian »
jMünsterplatz N . 7 .

Zu verkaufen .
O .347 . 1. Eine 7jährige^

englische Braunstute , complet
geritten , für einen leichten Reiter geeignet ,
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

O .215 . 3 . Mannheim .

Dampfmaschine
von 6 — 8 Pferdekcäfim , noch im Betrieb ,
zu verkaufen bei

Will ök Schumacher
in Mannheim ._

O . 49 4 . Wiesloch
bei Heidelberg .

^
.Faß - Verstei¬

gerung.
Am 19 . September 1872 , Le« Morgens

9 Uhr , läßt Unterzeichn -»er circa LUV
weingrüne Fässer von -/§ Ohm bis 34 Obm
haltend , versteigern ; wozu Liebhaber cin -
geladen werden .

0ki Vrooner ,
Wiesloch bei He -delderg

O .152 . 3 . Asch dach .

Bekanntmachung.
Mittwoch de » 18 . September 1872 ,

Nachmittags zwei Uhr » wirr auf dem Gc-
mcindkhaule IN Aschdach bei Waldmichel¬
bach i . Odenwalde die dem concurssälligen
Job - Bangert daselbst gehörige Hof «
raithr mit Gerberei » zusammen 272
(ZKlafter Hess, enthaltend , zum letzten Male
versteigt und der unbedingte Zuschlag im
Termine selbst erlheilt werden .

Die Gerberei ist neu eingerichtet , mit
hinreichendem Wasser versehen , der Rinden¬
bezug au « nahe gelegenen ausgedehnten
Eichenschälwaldungen s hr erleichtert ; es
eristirt in der Nähe nur ein Concurrenz -
geschäst .

Günstige Zahlungsbedingungen , niedrige
Taxation rc. machen eine vorlheflhafte Er¬
werbung durch einen soliden Käufer auch
bei beschränkten Mitteln sehr wahrscheinlich .

Die Großherzoglichen HofgerichtSadvoka -
len Müller und Metz II . in Darmstadt
sind zur näheren Auskunftserlheilung er-
bötig .

Aschbach, den 27 . August 1872 .
Der Vorsteher

des Großherzoglichen Ortsgericht « Aschbach.
H u y .

Strafrechtspflege
Ladungen und - ahnsung»

N . 943 . Nr . 2378 . Karlsruhe .
I . A . S . gegen Freihrrrn Otto vou Rei¬
schach von Stuttgart wegen Fälschung von
Pnvaturkunden wird zur Hauptv -rhand -
lung vor dem Schwurgerichtshof für den
Kreis Karlsruhe Tagfahrt auf

Montag dcn30 . Sept . d. I . ,

Vormittags 8 ' /r Ubr ,
anbcraumt . Der flächi ge Angeklagte wird
hiezu mit der Auflage vmgeladen , sich 14
Tage vor der Haupwnh .i ! dlung h« dem
Großh . Amtsgericht Bade « als Unttr -
suchungsgerich ! zu stellen

Karlsruhe , den 11 . Sepiemb -r 1872 .
Der Stellvrrtreler des Schwurgerichts -

Präsidenten :
Kamm .

Becker .
N .947 . Nr . 2379 . Karlsruhe . In

Anktagesachen gegen Ferdinand Seiler
von Sinzheim wegen Verübung unzüchtiger
Handlungen mit einer Perlon unter 14
Jahren wird zur Hauptverhandlung vor
dem Schwurgerichishok für dm Kreis Karls¬
ruhe Tagfahrt auf

Dienstag den 1 . Oktober d. I .,
Nachmittags 3 Uhr .

anberaumt . Der flüchtige Angeklagte wird
b» zu mit der Auflage vorgeladen , sich 14
Tage vor der Hauptverhandlung bei dem
Untersuchuugsgericht . dem Großh . Amts¬
gericht Baden , zu stellen .

Karlsruhe , een 11 . September 1872 .
Der Stellvertreter des Schwurgerichts -

Präsidenten :
Kamm .

Becker .

Berro . Bekannto arv »t » tz, : c

O .340 . Nr . 11,097 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Gewelbe -
schulkandidaten betr .

Die nach der Verordnung Großheizog -
lichen Ministeriums des Innern vom 1 . De¬
zember 1857 ( Reg .Blatt Nr . I.X) alljähr¬
lich vorzunehmende Prüfung der Gewerbe «
fchulkandidalen findet für dieses Jahr in
den Tagen vom 7. bis 12 Oktober statt .

Die Kandidaten , welche sich dieser Prü¬
fung unterziehen wollen , haben sich läng¬
stens binnen 14 Tagen unter Vorlage der
vorgeschi (ebenen Zeugniffe bei der diesseiti¬
gen Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 6 . September 1872 .
Großherzogl . Oberschulraih .

R « n ck.

_ Becherer .
O . 328 . 1. Sir . 1079 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Wegen erfolgten Nachgebots werben wir

das ehemalige AmlSgerichtsgebäude zu Has¬
lach mit sämmtlichen Zugehörden , wie solche
in Nr . 191 , 193 und 197 d. Bl . näher be¬
schrieben find , nochmals zum Verkauf brin¬
gen , und zwar im Wege der Soumisflon .

Kaufliebhaber wollen nun ihre Angebot «
portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis
Mittwochden 25 . S eptcmber d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
an die diisfeilige Stelle einfenden , bis wo¬
hin auch die Bedingungen daselbst «inge¬
sehen werden können .

Weitere Nachgebote werden hierauf nicht
mebr angenommen .

Offenburg , dm 8 . September 1372 .
Großh . Domänenverwaltung .

— _ Vogt ._
O 288 . 1 . Säckin -

gen .

Liegenschafts -
Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

aus der Gantmaffe des Bierbrauer « Petcr
Döbele von Murg am

Montag den 7 . Oktober 1872 ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Murg die unten be¬
schriebenen Liegenschaften und Fahrnisse
öffentlich versteigert und als Eigenlhum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung oer Liegenschaften .

1 . « . Ein zweistöckige« Wohn -
und Wirthschaftsgcbäude
an der Landstraße , in der
Nähe des Bahnhofes ,
Haus Nr . 114 ;

b. rm Oekonomiegebäude mit
Biauereieinrichlung und
einem laufenden Brunnen
mitBrunnmrecht aus dem
Baum - und GiaSgarten
dcS Jakob Schlaget » ;

e. ein Zwischenbau zwischen
obigen 2 Gebäuden mit
Schwkinkäüen ;

st. ein Back - und Waschhaus
mit Zimmern auf demsel¬
ben , an das Wohnhaus
angebaut , Ziffer 1 . » . b .
«. st, ein Ganzes bildend ,
einerseits Peter Ortstein ,
anderseits Lorenz Mcyer
und besten Geschwister , zu -
sammelt geschäht zu . . 20 .000 sl..2 . 2 Ruthen 82,5 Fuß Boden

^

hinter dem Oekonomiege -
bäude zur Dunglage , ae -

^ schätzt zu . 40 st .
3. Circa 65 Ruthen eingcsrie -

dig '.er Garten beim Bo¬
denacker, geschätzt zu . . 40S « .

4 . 6 Morgen 3 Viertel 12 Ru¬
then Ackerland in verschie¬
denen zerstreut liegenden
Parzellen geschätzt zu . 4,950 fl .

5. 7 Morgen 70 Ruthen Wie¬
sen in verschiedenen zer¬
streut liegenden Parzellen ,
geschätzt zu . 3,800fl .

6 . 5 Morgen 3 Viertel 42
Ruthen Waldung in ver - ,
schiedenen zerstreut liegen - >
dm Parzellen geschätzt zu 1,050 fl.

Summa 30,240 sl.

II . Fahrnisse ?
Die gemäß L R .S . 521 zur Bewirth -

ichaf urig vn - Benützung ve« Bierbrauerei »
gewerbeS - rforde - licken und dabe - unbe¬
weglichen Frb - n ffe lau : d m auf dem Ge -
meindczimmer zu Mwg aufgelecte » Ver -
z ichniffe im Anschlag von > 1398 Z. 7 kr.

Diese Fahrnisse bestehen in :
Tischen , Stühlen , Glasgeschirr , etwas
Küchmgeschirr . Fässern . Standen ,
Bütten und Zubern .

SämmUiche Fahrnisse werden . im Klum -
pmv - ikarife mi ! Wohnhaus , Wlr '. hschast«-
und Brauereiqebäude losgeschlagm , wenn
das Angebot erreicht wird .

Unbekannte od°r solche Personen , derm
ZahlungSsäbigkeii offenkundig ist , haben
hinlänglich zahlungsfähige Bürgen zu stck«
len , die sich über ihre Zahlungsfähigkeit
mit gemeinderathlichem BermögmSz -ugniffe
auSzuwciien haben .

Säckingen , d n 1. September 18 - 2.
Der Vollstreckungsbeamte :

GLtz , Notar .
O .341 . Lörrach .

Steigernngs -
. Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Friedrich Büchelin , Landwirth in
Swine » , am
Mittwoch den 25 . September d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Nathhause in Sternen ,

die nachbeschriebme Liegenschaft öffentlich
versteigert und zu Eigenlhum zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr erlöst wird .

1 .
Eine zweistöckige B >Hausung .

Scheuer , Stallung und Schöps ,
neben Büchelin ' s K .ndern und
dem Weg . Anschlag _ 6000 st.

Summa . . 6000 fl.
Lörrach , dm 22 . August 1872 .

Der Großb . Notar
Huber .

O .311 . 3 . C . Q . Königs -
- bach

L Pferdeversteige¬
rung .

Künftigen Freitag dm 13 . d . M >,
Vormittags 8 Uhr , werden von dm Dra¬
gonerstallungen ( Schneckenhof ) in Mann -
berrn ca . 45 ausrangirte Diensipferde gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

C . Q . Königsbach , den 7 . Septbr . 1872 .
König !. I . Bad . Leib -Dragoner -Regrmmt

Nr . 20 .
O .339 . Emmendingen .

Vorladung .
I . Zum Vollzüge der durch Unheil Großh .

Kreis - und Hofgerichts Freiburg erkannten
Vermögmsabsonderung zwischen Marie ,
geb. Pezold , und ihrem Ehemanne Theo¬
dor Blenkner , Buchbinder von Emmen -
dingen , wird Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 19 . Sept . 1872 ,
Vorm . 8 Uhr ,

in die Wchnung der jTheodor Blenkner
Ehefrau .

II . Nach . icht hiervon dem Buchbinder
Theodor Blenkner von Emm nsinge » ,
dessen dermaftgcr Aufenthaltsort unbekannt
ist , deS Ansuchens , daß bei seinem Aus¬
bleiben die BermögenSabsonderung nach
Lage der Akten vollzogen wü de.

Emmmd ngm , dm 10 . September 1872 .
G . Leonhard , Notar .

O .327 . Karlsruhe .

DieüsterledigMg .
Bei dem Rentamt Herdwanzen ist die

Stelle de« Vorstandes mit ei - cc jährlichen
Besoldung von ( 200 st . n : st freier Woh¬
nung und Gartengenuß erledigt .

Mit der Güter Administration , sowie mit
dem Rechnung « - und Kastenwesen vertraute
Bewerber um dieselbe wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeug , isst binnen 14 Ta¬
gen bei der nnterf - i tiglen Stelle melden .

Karlsruhe , den 7 . September 1872 .
Großh . Maikgrästich bad . Domänenkanzlei .

K ricger .
Kircher.

O .309 . 1 . Emmendingen .

Gehilftnstelle.
Unsere erste , durch Beförderung in Erledi¬

gung kommende Gchilsmstelle mit 700 st-
Gehalt soll alsbald uns längstens bis
1 . Oktober wieder besetzt werden .

Geschäftstüchtige Bewerber werden zu
deren Uebernahme eingeladen .

Emmendingen , dm 6 . Septbr . 1872 .
Großh . bad . Obereinnehmcrei .

_ Dorner ._

Gehilfenstelle.
O .310 . 2 . Illen au . Die Stelle

unseres Rechnungsgehilsm soll durch ein«
im Rechnungswesen erfahrenen Cameras
Praktikanten oder Cameral -Asststenten ans
1 . Oktober d . I . besetzt wcrdm .

Lusttragmdc wollen ihre Bewerbungen
unter Anschluß ihrer Zeugniffe längstri »
biS znm 1k . d . M . bei uns ernrcichen.

Jllmau , den 7 . September 1872 .
Direktion

der Großh . bad . Herl - » nd Pflege - Anstalt .

_ Roller . B r e r t l e._
O .312 . Mannheim . Die Stelle

eines Kanzleiassistmten mit einem Gehalt
von 750 - 800 fl. ist dahier zu besetzen. Be¬
werber um dieselbe wollen sich unler An¬
schluß ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagm .un -

mittelbar oder durch ihre Vorgesetzten Dienst¬
behörden dahier melden .

Mannheim , dm 10 . S «P5 mber 1872 .
Großh . OdeihoffzerichiSvorstand . ^

O b k i r ch e r .
Schrott .

Druck und V .erlag der G . Br .aun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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